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Badischer Landtag .

3. Kammer.
▲ Karlsruhe , 7. Juni.

90. Sitzung .
Nachtrag zur Gehaltsordnung .

Präsident Gönner eröffnet 9»/« Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch: Das Gesammtministerium und

Regierungrkommiffäre.
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des

Berichts der Kommission über denGefetzes - Ent »
Wurf , Nachtrag zur Gehaltsordnung betr.

Nach Anzeige der neuen Eingaben wird in die Tages¬
ordnung eingetreten.

Minister v. Brauer : Der AbgeordneteRüdthabe gestern
aus Fälle hiugewiefen , bei denen beim Avancement persönliche
Rücksichten genommen werden . Er habe sich über die beiden
Fälle, das Avancement eines Assistenten in Heidelberg , der
seiner Zeit das dortige Eisenbahnunglück ans Fahrlässigkeit
herbeigeführt, und das Avancement eines Bahnafsistenten durch
hohe Protektion, Bericht erstatte» lasten . Alle Folgerungen,
die der Abgeordnete Rüdt an jene Fälle knüpfte , seien voll¬
kommen unzutreffend, nirgends sei bei einem der Beamten
Einennutz oder niedrige Gesinnung oder Protektion vorhanden
gewesen.

Abg . Muser (Dem.) spricht zunächst dem Bericht¬
erstatter seinen Dank für dessen umfangreiche gewiffenhafte Be¬
richterstattung a»S und anerkennt das Vorgehen der Regierung
durch die Vorlage , welche ein wesentlicher Fortschritt auf
dem Gebiete der Beamtengesehgebung bedeute . Durch
die Vorlage würden wesentliche Wünsche der mittleren
und niederen Beamten in Erfüllung gehen . Er und
seine politischen Freunde würden einstimmig für daS
Gesetz stimmen und zwar schon deshalb, weil man in
dem , was geschehen solle, einen Akt der Gerechtigkeit erblicke.
Er fei der Ansicht , daß die Beamten einen Anspruch auf
Besserstellung hätten und er beantworte die Frage , ob dieser
Anspruch ein berechtigter fei, mit ja . In der gestrige » De .
batie sei eine Unterscheidung zwischen den ländlichen und
städtischen Abgeordneten gemacht -worden, ähnlich wie dies ein
Minister zu thun beliebe , der von einem Abgeordneten für
Ettlingen oder Offenburg spreche. Der betreffende Abgeordnete
sei wohl in diesem oder jenem Bezirk gewählt, aber nicht bloß
für seinen Bezirk , sondern für das ganze Land . Wer ans
einem anderen Standpunkt stehe, befinde sich im Widerspruch
mit dem Eide , de » der Abgeordnete zu leiste» habe . Er müsse
auch der gestern geäußerten Meinung entgegentreten, daß die
Befferstellung nur einer Klaffe des Volkes zu gute komme' Sobald et sich um die Frage der allgemeinen Gerechtigkeit

. handle, könne man von einem Stande nicht mehr reden , wenn' derselbe auch einen Vortheil habe . Er halte es für angebracht,
«» auch heute wieder auszusprechen , daß man auch Wünsche
und Forderungen erfüllen solle, die keinen Pfennig Geld
kosteten. So solle man die Wünsche berücksichtigen, daß die

* Beamten der Abtheilnng F landesherrlich angestellt würde » ,
daß man die Kategorie bezeichne, gegen welche eine Arreststrafe

- als Ordnungsstrafe ausgesprochen werde » könne , daß man von

der Unterscheidung zwischen akademischen und nichtakademischen,
die gleiche Arbeit leisteten , absehe. DaS Beamtengesetz vom
Jahre 1888 habe den Laiidtag verpflichtet , für eine
Befferstellung der niittleren und niederen Beamten Sorge
zu tragen. Man habe von anderer Seite darauf hin -
gewiesen, daß der Vollzug jenes Gesetzes zu Klagen der Be¬
amten Beranlaffuug gegeben. Diese Ansicht treffe nicht voll
zu , denn wenn dies der Fall wäre , wäre dieser Gesetz nicht
nothwendig geworden und gerade die Vorlage dieses Gesetzes
beweise, daß man die Fehler des Gesetzes vom Jahre 1888
als vorhanden anerkenne . Das Gesetz vom Jahre 1888 habe
das nicht geleistet, was es habe leisten sollen und es habe
nicht die nothwendige Befferstellung der mittleren und unteren
Beamten herbeizuführen. Es seien sogar viele Beamte durch
die Aufhebung der Remuneration niedriger als früher gestellt
worden . Von den vielen Beispielen , die beweisen, wie das
Gesetz von 1888 wirke, wolle er nur eines anführen. Einem
Beamten sei ein sehr schönes Schreiben zugegangen , in dem
ihm mitgetheilt worden sei , daß er eine Aufbesserung von
100 M . erhalte. Am Ende dieses Schreibens sei aber be¬
merkt gewesen, daß für den Beamten für die Zukunft die
Nebenbezüge von 72 M . und 28 M. also 100 M . wegfielen .
Das nenne man eine Aufbefferung , für die der Beamte fich
auch noch bedanken müffe. ( Heiterkeit .) In der Frage der
Befferstellung unserer Beamten habe die Regierung auf die
Beamte» anderer Staaten hingewiesen und auch eine dies¬
bezügliche Vergleichung anfertigen laffen . Diese Vergleichung
sei sehr sonderbar und habe keinen Anspruch aus Richtigkeit
und er habe sich wundern müffeu, daß ein so klarer Kopf wie
Hug diese Vergleichung ohne Weiteres als richtig
anerkannt habe . Es müsse gesagt werden , schon im Hin¬
blick auf die vielen Zuschriften , die eingekomme» seien und
keine Berücksichtigung finde» konnten , daß man froh sein müffe,
daS durchznbringen , was jetzt zur Annahme vorgeschlage» sei .
Man müsse sich hier die »öthige Reserve auferlegen und bei
der Einzelberathnng das Gesetz durch Anträge nicht gefährden ,
wenn dieselben auch gerechten Wünsche» Rechnung tragen .
Nicht nur für hier , sonder» auch für daS Land müsse eS ge-
sagt werden » daß das Inkrafttreten des Gesetzes vom 1 .
Januar 1895 auf ein Kompromiß aller Parteien zurückzu-
führen sei . Wen» man drohen wolle mit der Entziehung von
Stimmen, , so müßten dieselben nicht einer , sondern allen Par -
teien entzogen werdev . Das Kompromiß sei geschloffen wor¬
den gerade im Interesse der Beamten, um überhaupt das Ge-
setz durchzubringen . Da« vorliegende Gesetz sei keine politische
Frage , beim jede Partei hätte an seinem Zustandekommen ein
Interesse. Seine Partei habe stets die berechtigte » Interessen
der Beamten aus Gründen der Gerechtigkeit vertrete», ohne
auf einen Dank zu rechnen, wie die « ja auch die letzten Land¬
tagswahlen bewiesen hätten. Redner kommt dann darauf zu
sprechen, daß die Eisenbahnbeamten viel klagten über die Be¬
handlung, die ihnen von der Generaldirektio » zu Theil werde
und die wenig Wohlwollen zeige. Es werde geklagt über hohe
Strafe» bei geringen Vergehen , über die Inanspruchnahme
der Beamten des äußeren Dienstes , die oft das Menschenmög¬
liche übersteige , über die geringe Möglichkeit , als Bahnbeamter
Urlaub zu erhalten, über das Institut der Eiselibahnpraktikanten,

über de» Dienst der Zugführer , der oft 12 '/, — 13 Std. betrage . Es
feien unsere BetriebSbeamten mit geringen Ausnahmen schlechter
bezahlt, als die anderer Staaten. Die Finanzlage sei durch¬
aus keine leichte, aber so pessimistisch wie der Abgeordnete
Hug könne er sie doch nicht betrachte» . Gesagt müffe auch
noch werden , daß, wenn später eine Steuererhöhung eintrete ,
dieselbe nicht durch die Vorlage verursacht sei, daß dieselbe
stch vielmehr au» der allgemeinen Lage ergebe» werde. Redner
kommt auf die Ausführungen des Abgeordnete » Fieser über
die Reichseinkommensteuer und die Militärvorlage zu sprechen.
Die Militärvorlage wäre nicht angenommen worden , wenn
man bezüglich der Deckung gewußt hätte. waS man jetzt wisse .
Er hoffe , daß , wenn später berechtigte Wünsche a» die Kammer
kämen, dieselbe ei» offenes Ohr und warmes Herz habe.
Werde die Vorlage angenommen , dann habe man eine Pflicht
getha» , auf deren Erfüllung berechtigter Anspruch vorhanden
gewesen.

Finanzminister Buchenberger wendet fich unter theil -
weiser Wiederholung seiner gestrigen Ausführungen gegen den
Abgeordneten Muser . Die Wünsche der Beamten könnten
nur erledigt werden im Zusammenhang mit der Finanzlage
des Lande «. (Zustimmung.) Die Regierung habe die feste
Hoffnung, daß das Gesetz angenommen werde . Und wenn die
Annahme erfolge , so sei dies eine hochherzige Entschließung
dieses Hause», für die die Beamten nun dankbar sein müßte » .
Die Ausführungen deS Abgeordneten Muser seien geeignet,
neue Wünsche bei den Beamten hervorzurufen und er müffe
dem Abgeordnete» Muser die Verantwortung zuschieben , wenn
in 2 Jahre» schon wieder mit neuen Vorlagen an das Hau«
herangetreten werde . Er müffe heute »och einmal betonen ,
daß auf dem Gebiete der Gehaltsbezüge ein Anschluß erreicht
sei. Die Anwärter für den Staatsdienst hätten Gelegenheit
zu ersehen bis in ihr spätes Alter , welche Bezüge sie erhalte »
könnten . Wem diese Bezüge nicht genügten , der solle seine
Kräfte dem Privatdienste widmen . (Sehr richtig .) Welcher
niedere und mittlere Beamte hätte es fich träuinen lasse » , daß in
einem kurzen Zeitraum von 8 Jahren so viel für fie in Be¬
zug auf Penfions - und Relikteiwersogung und Gehaltsbezüge
geschehen sei. Die großh. Regierung habe einen Bau aufge-
führt , nicht prächtig aber geräumig , und so , daß man wohl
und behaglich darin wohnen könnte. (Beifall )

Minister von Brauer : Der Abgeordnete Muser habe
von der Ueberbürdung der Eisenbahnbeamten gesprochen . Solche
Borwürfe wären vielleicht vor vierzig Jahren berechtigt ge-
wesen, heute seien fie nicht mehr zutreffend Die Urlaubs-
Verhältnisse feien rin wunder Punkt, aber auch auf diesem Ge¬
biete geschehe , was möglich sei . Was das Borgehen der
Generaldireltion bei Strafen betreffs , so seien die diesbezüg¬
lichen Vorwürfe nicht berechtigt . Die Generaldirektion gehe
bei Strafen mit Milde und Gerechtigkeit vor.

Abg. Kiefer (nall.) : Er wäre ihm lieber gewesen ,
wenn verschiedene kritische Bemerkungen des Abgeordneten
Muser unterblieben wären . Die Vorlage freue ihn , weil ein
Gesetz vorliege, das fich mit einem Stand befasse , dem vor¬
treffliche Männer mit großem Ehrgefühl und BerufSfreude
angehvrten. Diesen Leuten möglichst zu Hilfe zu kommen ,
sei Pflicht, man komme damit auch dem Staate zu Hilfe

Die rothe WKcu
Roman von H . Palme - Paysen .

(Nachdruck vrrboten .)
(Fortsetzung .) ( 10

Augenblicklich sitzt Erika mit ihren drei Schwestern im
Garten unweit der Hausthüre unter einen» riesigen Nuß-
baum . Bänke und Tische stehen darunter, und an einem
derselben vor einem hochaufgethürmten Haufen Erbsen hat
die muntere Mädchenschaar Platz genonimen. Es wird
eifrig geschafft und dabei ebenso eifrig geplaudert . Be¬
sonders läßt Grete , ein munterer , blondzöpfiger Backfisch
Mit noch hageren , unentwickelten Gliedern , ihr vorschnelles
Zünglein hören . Sämmtliche Schwestern tragen breit¬
randige Strohhüte, Helle Sommerkleider in verschiedenen
Farbe» und weiße Hausschürzen . Trotz der Uebereinstimmung

Kleidung , die einer Jeden ein höchst sauberes und
häusliches Ansehen verleiht , unterscheiden fie fich in jeder
Beziehung doch außerordentlich von einander . Betrachteus -
werkl, ist eine Jede , unansehnlich oder gar häßlich keine
«tnzige. Trotzdem Erika die älteste der Schwestern ebenso
schlank und hoch gewachsen ist wie Eva, die zweite, so
vttd sie meistens die kleine Erika genannt , und Freinde
pflegten die ernste ruhige Eva stets für die ältere zu
hallen . Evas Figur ist, wenn auch nicht hager, doch nicht
io abgerundet wie Erika, die in alle» ihren Bewegungen
eine anmnthige Lebendigkeit verräth. Erika ist brünett,
träüt ihr weiches , schön au die Stirn aewachseueS Haar

kunstlos im Nacken zusammengewundeu. Bei Wind und
Regen krausen sich eigenthümlicherWeise die Stirnhaare leicht
zusammen und hängen dann spiralartig an ihren Schläfen
herunter . Sie hat stch dann vor den zupfenden Fingern
der kleinen Brüder in Acht zu nehmen. Eva liebt es,
das Haar glatt gescheitelt , fast a» den Schläfen liegend,
zu tragen . Es ist dunkel und glänzend und hebt durch
den Kontrast die Weiße ihres selten farbig angehauchten,
stillen Antlitzes doppelt hervor . Daß Eva gescheidt und
nachdenklich ist , sieht man sogleich. Ihre Augen blicken
tief und eindringlich, ihr Mund ist schmal und nicht klein
und preßt stch leicht herbe zusammen. Lächelt derselbe
aber , so macht er das Gesicht fast schön. Eva lächelt
selten, Erika oft . Sie blickt anS tiefblauen , schönen Augen,
die sie dem Vater aus dem Gestcht gestohlen zu haben
scheint , weltfroh in' s Leben. Sie hat alles lieb , Mensch
und Thier, und am glücklichsten ist sie . wenn sie für etwas
zu sorgen hat . Sie muß immer etivas zu lieben und zu
pflegen haben. Sie betrachtet gern ihr feines Gestcht im
Spiegel, vielleicht weil Lene öfter als ihr angenehm ist ,
sagt : „Du bist nicht hübsch. Du mußt Dir nichts ans
Dein Frätzchen einbilden, — es ist nicht viel daran :
Das möchte sie doch selbst beurtheilen. Und sie verfolgt
vor dem verführerischen Glas mit ihre» Blicken gern die
Linien des feingebogeue» Näschens und den zarte» Ein¬
schnitt unter den schwellenden Lippen am Kinn , was sie
durchaus nicht für häßlich findet. Hätte sonst Praxiteles
seiner Aphrodite diesen Zug gegeben 8

Außer diesen drei Mädchen sitzt am Tische noch die
achtzehnjährige Lotte , die trotz ihrer etwas nntersetzten ,
kräftig entwickelten Figur und den sehr ftischen , rothen
Pigeonäpfeln gleichenden Wangen doch ein durchaus
sympathisches Gesicht und freundliches Wesen hat , nicht
den feinen Ernst der^Eva, nicht den liebenden Frohmuth
Eritas , mehr eine realistischere, derbe Heiterkett und
Gradheit

ES ist von der jungen Pfarrerfrau im Dorf« die
Rede, einer Grobstädterin , die fich schwer in die länd¬
lichen Berhältuiffe hineinzuleben verstand. Grete giebt
allerlei Scherze und Anekdoten zum Besten , welche man
sich im Dorfe von der im Haushalt gänzlich nnerfahrene»,
unpraktische» Frau erzählt. Sie übertreibt etwas , und
das verdrießt Erika , die der jungen Frau zugethau und
näher mit ihr in Beziehung getreten ist.

„ Eine geeignete Pastorin ! ist so etwas schon da¬
gewesen ! " hat Grete gerufen und dann hinzugefügt: „ Wenn
das Baby nicht schlafe » will, so fingt ste' s nicht ein , wie
Lene unsere Trude , dann nimmt ste ihre Geige und
streicht eS ein .

"

„ Aber Grete ! " ruft Eva verrweisend.
Erika sagt : „ Ich bedaure die kleine Pastorin, ste iß

so jung noch , nichü älter als ich , erst zwanzig Jahre , u>R
ist in die Ehe gekommen , ohne etwas von dem Haushalt«
zu verstehen. Dazu liebt sie die Musik üb« Alles Ml
findet keine Seele, die ste darin versteht ."

(Forikekuna kolat.)



gfflt L._ _
Man müsse teil Beamten eine Hilfeleistung zu Theil werden
lassen, die ihnen eine sorgenlose Ledensstellnng garantire . Die
ideale Seite der Vorlage sei die rechtliche Ordnung , die ge »
geschaffen werde . Es gebe keine gewichtige Begründung für
ein Nein der Vorlage gegenüber . Unsere Finanzlage sei nicht
derart , daß inan deßhalb die Vorlage ablehnen muffe. Es
sei gestern mit Recht gesagt worden , wenn man sparen wolle,
so dürfe man nicht da sparen , wo Bedürftigkeit vorhanden sei .
Das gebe er zu , daß die Handelsverträge dem Reiche einen
Ausfall gebracht und daß durch dieselben der Laudwirthschaft
Nachtheile gebracht würden , die es nothwendig machten , daß
die Regierungen energisch um die Jntereffe » der Landwirth -
schast sich annehmen müssen. Er hohe die feste Ueberzeugung ,
daß , wenn der Reichskanzler Bismarck noch an der Seite des
Kaisers gestanden wäre , solche Handelsverträge nicht abge¬
schloffen worden wären . Die Kosten der Heeresvermehrung
stünden in keinem Zusammenhang mit der Vorlage , diese
Kosten würden zum größten Theile von der Börsensteuer ge¬
deckt. Die Heeresvermehrung sei im Jntereffe unseres Vater¬
landes nothwendig gewesen und eS stehe für ihn außer Zweifel ,
daß das Reich und die Einzelstaaten auch die noch unerledigten
Fragen zu einem Abschluß bringen . Redner lobt in seinen
weiteren Ausführungen den Berufseifer und den Berufsstolz
der Beamten und bittet das HauS , das Gesetz anzunehmen .

Abg . Wilckens (natl .) drückt seine Freude darüber aus ,
daß fein Bericht von allen Seiten Anerkennung gefunden
habe . Auch er stehe auf dem Standpunkt , daß er sage, man
dürfe die Vorlage nicht abhängig machen von der momentanen
Verlegenheit in der man sich befinde . Er sei der Meinung ,
daß der finanzielle Effekt nicht der sei, wie ihn die Regierung
ausgerechnet . Gefreut habe e8 ihn , daß der Herr Finanz -
minister den pessimistischen Anschauungen des Abgeordneten
Hug mit Entschiedenheit entgegengetreten sei . Abgeordneter
Hug sei mit seiner Schwarzmalerei viel zu weit gegangen .
(Heiterkeit .) Redner tritt weiter unter Hinweis auf das
sachliche Bedürfniß für die Vorlage ein . Redner wendet sich
auch gegen Muser , deffen Ausführungen nicht entscheidend
seien für das Schicksal der Vorlage . Auf dem Gebiete der
Beamtengesetzgebung müffe jetzt eine gewifle Stabilität ein»
treten und Dinge , die heute schon durch das Gesetz erledigt
würden und später an dar HauS herantreten würden , müßten
zurückgewiesen werden . Ei sei die Unzufriedenheit in
den Kreisen der Eisenbahnbeamten .

'
Dies treffe nicht

zu. Es feien ihm gestern und vorgestern wieder eine
Reihe von Zuschriften verschiedener Beamtenkategorien zuge-
gangen , die noch in letzter Stunde Aenderungen enthalten
haben . Er erkläre und wiederhole , daß dies auch nach Außen
hin gehört werde , daß Aenderungen jetzt nicht mehr möglich
feien, wenn das ganze Gesetz nicht gefährdet werden solle.
Er stehe hier auf dem Standpunkte des Abgeordneten Muser ,
der gesagt habe, man müffe froh sei», wenn das Gesetz notch
den Beschlüssen der Kommisston angenommen fei. Redner
bittet die Regierung noch um eine Aenderung des Beamten »
gesetzes und Titelwefens . Mit den Titeln sei man bei uns
piel zu sparsam . (Forts . folgt .j>• ••

Tagesordnung
der 91 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Freitag ,

de» 8 . Juni 1894 , Vormittags 9 Uhr .
1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Fortsetzung der Be -

rathung des Berichts der Kommifston über den Gesetzentwurf ,
Nachtrag zur Gehaltsordnung betr . Berichterstatter : Abg .
Wilckens .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben sich

unter 'm 28 . v . M . gnädigst bewogen gefunden , den Kanzlei -
gehilfeu Hermann Elzer bei der Generaldirektion des Großh .
Hoftheaters zum Kanzleiassistenten zu ernennen .

Personalnachvichten
in » Bereiche des Ministeriums des Inner » .

Hrnaunt :
Widmann , Philipp , Amtsaktuar beim Amt Freiburg , zum

Polizeiaktuar daselbst ,
Schmidt , Paul , Amtsaktnar beim Amt Karlsruhe , zum

Polizeiaktuar daselbst,
Kiehnke , Gustav , AmtSaktuar beim Amt Freiburg , wird zum

Polizeiaktuar ernannt und dem Amt Mannheim zugetheilt ,
DiefeuSacher , Friedrich , Verwaltungsasststent bei der Filiale

der Laudesgewerbehalle in Furtwangen , wird zum Polizei¬
aktuar ernannt und dem Amt Pforzheim beigegeben ,

Areveke , Karl , Amtsaktuar beim Amt Rastatt , wird zum
Polizeiaktuar daselbst ernannt ,

Vtzk , Stefan , Amtsaktüar beim Amt Mannheim , wird zum
Polizeiaktuar ernannt und dem Amt Heidelberg zugetheilt ,

Volker , Franz , Amtsaktuar beim Amt St . Blaste » , zum
Amtsregistrator daselbst,

S « i»ert , Wilbelm , Amtsaktuar beim Amt Sinsheim , zum
Amtsregistrator und als solcher dem Amt Adelsheim zu »
getheilt ;

Mauer , Karl , Registrator beim Amt Heidelberg , wird die
etatmäßige Stelle eines Registraturaffistenten beim
GenerallandeSarchiv übertragen ;

Müller , Friedrich , AmtSaktuar beim Ami Karlsruhe , wird
zum VerwaltungSasfistenten bei der Filiale der Landes¬
gewerbehalle in Furtwangen ernannt .

Versetzt :
^ skach, Gustav , Aktuar beim Amt Durlach , zum Amt Karlsruhe ;
Schlatterer , Friedrich , Aktuar beim Amt Feeiburg , zum Amt

Durlach ;
Müller , Karl , Aktuar bÄm Amt Lörrach zum Amt Freiburg ;Karlmau«, Alois , AmtSaktuar beim Ainb Tauberbischofsheim

zum Amt Ettlingen ;
Seusert, Josef, Amtsaktnar beim A ' '̂ ! 'Urzbeim zum Amt

Tauberbischofsheim •
Mteger , Adolf , Amtsaktua » j u ium Amt

Sinsheim ;

_ BavMse
Schaller , Johann , Amtsaktnar beim Amt Acher» zum Amt

Lahr ;
Schreck , Josef , Aktuar beim Amt Baden zum Amt Karlsruhe ;
Kramer , Edwin , Aktuar beim Amt Karlsruhe zum Amt

Schwetzingen ;
Kretschmann , Karl , Amtsaktnar beim Amt Schwetzingen zum

Amt Lörrach ;
Mender , Gustav , Amtsregistrator , beim Amt Adelsheim zum

Amt Meßkirch ;
Akiugmaun , Friedrich , Amtsregistrator , beim Amt Meßkirch

zum Amt Heidelberg ;
Schmidt , Karl , Verwaltungsaktuar , z . Zt . bei der General »

brandkafle , wird dem Amt Baden als Kanzleigehilfe zu¬
getheilt .

Zu etatmäßige » Amksaklnare « wurde « ernauut :
Käufer , Christof , beim Amt Heidelberg ,
Mkank , Adolf , beim Amt Neustadt ,
Schober , Ludwig , beim Amt Mannheim ,
ZKnfchler , Gabriel , beim Amt Mannheim ,
Schaffer , Johann , beim Amt Acher»,
Kretfchma « « , Karl , beim Amt Schwetzingen ,
Kerard , Karl , beim Amt Donaueschiugen .
Hutlaffen wurde « :

Willi , Ludwig , Aktuar beim Amt Bühl ,
Wößker , Heinrich , Aktuar beim Amt Heidelberg ,
Hrether , Karl , Aktuar beim Amt Offenburg und
Ackert , K . Fr . , Aktuar beim Amt Durlach , letzterer auf

Kündigung .
Pevso »alnachrich1en

ans den» Bereich des Ministeriums der Justiz ,
des Knltus nnd Unterrichts .

Etatmäßig angestefft wurde :
Kikdevraudt , Anton , nichtctatmäßiger Gerichtsvollzieher beim

Amtsgericht Boxberg .
Versetzt wurde « :

die Aktuare :
Irey , Adolf , beim Amtsgericht Sinsheim , zum Amtsgericht

Freiburg ,
Kerrmann , Martin , beim Amtsgericht Freiburg , zum Amts¬

gericht Sinsheim ,
Deutz , Karl , beim Amtsgericht Breiten , zum Landgericht

Karlsruhe ,
Kerr » Robert , beim Amtsgericht Neustadt , zum Amtsgericht

Brette ».
Mittheilnngen

NN- de»»» Bereiche des Schulwesens .
A. Mittelschulen .

Versetzungen und Kruennungeu :
Meiuzer , August , Hauptlchrer an der Volksschule in Karls¬

ruhe , wird Reallehrer am Gymnaflum daselbst.
B . Volksschulen .

1 . Versetzungen und Kruennungen :
Werg , Ludwig , Hauptlehrer , von Stebbach nach Mannheim .
Keller , Herm . , Hilfslehrer in Acher» , wird Schulverw . daselbst .
Kieuzke , Konrad , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Sulz¬

burg , A . Müllheim .
Mauer , Barbara , Unterlehrerin in Offenburg , wird Haupt¬

lehrerin daselbst.
Schäuble , Marie , Unterlehrerin in Offenburg , wird Haupt -

- lehrerin daselbst.
Schaler , Gertruds , Schulkandidatin , als Unterlehrerin nach

Pforzheim ( Töchterschule).
Mrummer , Karl , Hilfslehrer in AltwieSloch — Nr . 125 ds .

Bl . — , als Hilfslehrer nach Büchenau , A . Bruchsal .
Zätzriuger , Julius — Nr . 125 d . Bl . —, bleibt als Unter -

lehrer in Oetigheim , A . Rastatt .
2 . Aus Ansuchen der Stelle enthöbe « :

Mrau « , Karolina , Unterlehrerin in Pforzheim (Töchterschule).
3 . Kestorve « :

Holl , Karl Traugott , Pens. Hauptlehrer in Brombach .
Kirchgäßner , Hugo , Hauptlehrer in Freiburg .

Badische Chronik .
* Made « , 6 . Juni . Gestern stürzte im Hotel . Zähringer

Hof ' die hochbetagte Freifrau v . Freystedt , Mutter des
Hofmarschalls beim Großherzog , aus dem Persouenaufzug ,
wobei sie sich schwere Verletzungen znzog , denen sie heute er¬
legen ist . Sie war die Wittwe de» GeuerallieutenautS
v . Freystedt .

* Attenhofen (A . Acher» ) , 5 . Juni . Die Thatsache ,
daß die Dienstmagd Helene Oberle auf der Rückreise von
ihrer zum . heiligen Blute ' nach Walldürn gemachten Wall¬
fahrt plötzlich die seit 1 ^ -Jahren verlorene Sprache
wieder erlangt habe , ist , schreibt man dem . Schwarzw .
B . '

, in der gemeldeten Form , wie wir uns heute an Ort
und Stelle überzeugten , richtig . Die Genannte spricht seit
ihrer Rückkehr aus Walldürn ganz normal . Anläßlich
dieses Falles möchten wir daran erinnern , daß Heilungen
von Sprach - und Gehörfehlern ohne vermittelnde
sichtbare Ursache, beispielsweise bei heftigen Gemütsaffektionen ,
Freude oder Schreck, in der Geschichte der Medizin keine
Seltenheiten sind . (Wir weisen bei dieser Gelegenheit
darauf hi » , daß in Uebereinstimmnng mit der medi -
zinischen Erklärung d iese r Heil un g selbstBischof
Korum von Trier in seiner letzthin veröffentlichten Dar¬
stellung der . Wunder und göttlichen Gnadeubeweise bei der
Ausstellung des heilige » Rockes im Jahre 1891 ' bei den
. Gnadenerweisen ' die stete Formel anwendet : » Da das Uebel
ein nervöses — oder hysterische» — war . enthält sich die
Kommission des Urtheils über den Charakter der
Heilung . ' D . R .)

* Hengeabnch , 6 . Juni . Der etwa 3 Jahre alte Knabe
de» Bahnwarts Kälble war , während feine Mutter hier einem
Leichenbegänguiffe anwohnte , auf den Bahnkörper gerathen
und wurde von dem in der Richtung nach Offenburg fahrenden
Güterzuge zu einer unkenntlichen Maffe zermalmt .

" Wakdshut , 6 . Juni . Zwecks Feststellung der Tages¬
ordnung für den diesjährigen Gautag der ob erb . Gewerbe -

_ ga. ra
vereine fand am Sonntag den 3 . Juni im oberen Lokal
der Brauerei Schmidle hier eine Ausschnßfitzung statt . Der
Gautag wird im Juli oder September stattfinden und soll
mit Rücksicht auf die Eisenbahnverbindung wiederum in
Schopfheim abgehalten werden .

Bäder und Sommerfrischen .
O Steinbach bei Bade » , 6 . Juni . Am Fuße der Iburg

gelegen , iy 4 Stunde von Baden - Baden , bildet Steinbach
seit langem einen der beliebtesten Ausflugsorte der Badener
Kurgäste . Alle» , wa » von einer zweckmäßigen Sommerfrische
gefordert werden kann , finde» wir hier vereinigt . Die Lage
de » Orte » ist geschützt durch die Schwarzwaldberge und die
Umgegend bietet treffliche Waldpartien in kürzerer und
weiterer Entfernung nach beliebten Aussicht »- und AuSflugS -
punkten . Wie herrlich find die Fußtouren nach der Iburg ,
nach dem Fromersberger Kloster , Jagdschloß , Windeck, Affen¬
thal , Bühlerthal , Sand , Plättig , Wiedenfelsen , Gertelbach u . a .
Während auf den Höhekurorten selbst uns oft eine ge-
wiffe Langweile und auch oft rauhe Witterung überfallen ,
liegt Steinbach geschützt im Thal und bietet den naturgemäßen
Stützpunkt für jene Touren . Dazu kommt die billige , solide
und selten so preiswerthe Verköstigung , welche Steinbach
und deffen frequentirtestes Gasthaus zum Sternen (Gebrüder
Fleischer ) auszeichnet . Selbstgezogene , garautirt echte Weine ,
feine Küche und komfortable Wohnung wird uns in dem letz¬
teren , schön hergerichteten Hotel zu zivilen Preisen geboten ,
fo daß jeder , der noch unschlüssig ist wegen Wahl seiner dies¬
jährigen Sommerfrische , mit gutem Gewiffen hierauf aufmerk¬
sam gemacht werden kann .

Aus den Nachbarländern .
* Mülhausen , 6 . Juni . In verwichener Nacht hat ,

wie da» . Mülhauser Tagblatt ' meldet , eine betrogene Ehe¬
frau ihre Nebenbuhlerin ermordet . Im Hause Dornacher »
straße 85 wohnen die seit 10 Jahren verheiratheten Eheleute
Friedrich Meyer . Der Mann nahm gestern Abend ein«
frühere Geliebte namens Justine Boll ans Tagolsheim mit
nach Hause und brachte sie in einem Nebenzimmer unter .
Seine Frau bemerkte dies und hielt Nachsuchung bei der Boll ,
als sie schlief . Nachdem sie die Photographie ihre » Manne «
und einen Brief , worin ihr Liebesverhältniß zu einander
deutlich zu Tage trat , bei ihr gesunden , faßte sie kurzerhand
den grausigen Entschluß , die Boll zu tödten . Zu dem Zweck
nahm sie ein Rasirmesser und schnitt der Boll den Hak»
durch . Nach der That stellte Frau Meyer sich freiwillig der
Polizei .

Landw . Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 10 . d . Mts . :

Buchen . Nachmittags 2 ' /, Uhr in der Gastwirthschaft
zum grünen Baum in Schweinberg landw . Besprechung .

Waldshut . Nachmittags 2 1/* Uhr im Gasthaus zum
Adler in Schachen landw . Besprechung .

Jestetten . Im Löwen iu Hohenthengen landwirth -
schastliche Besprechung .

Neustadt . Im Gasthaus zur Schnecke in Schollach
landw . Besprechung .

Pforzheim . Nachmittags 3 Uhr in der Krone zu Bil¬
fingen landw . Besprechung .

Kreditverein Uisfin gen mit Hof Gr äsfing en . Nach¬
mittag 2 Uhr , im Rathhaussaal dahier Generalversammlung .

Sonntag den 17 . d . M . :
Kreditverein Dainbach . Nachmittags halb 1 Uhr auf

dem Rathhaus dahier Generalversammlung .
— ■ — g — — I HM l E - BHggggaBE

Telegramme der „ Badische » Presse".
Berlin , 7 . Juni . Zwischen Vertretern der be-

theiligten preußischen Ressorts und der großh .
hessischen Regierung finden in den nächsten
Tagen in Frankfurt a. M . Verhandlungen statt
über die von Heffen in Ausficht genommene Fort¬
führung der Mainkanalisirung . 8s gilt dabei
insbesondere die häufig entgegengesetzten Interessen
Hefiens und ' der Stadt Frankfurt so in Einklang zu
bringen , daß die Ausführung des Planes ohne ernst¬
liche Schädigung der Verkehrsinteressen Frankfurts er-
folgen kann.

Berlin , ? . Juni. Der Colonialrath ist heute
Vormittag unter Vorfitz des Direktors der Colonial¬
abtheilung im Auswärtigen Amt Dr . Kaiser zusammen¬
getreten.

Der Colonialrath wird zwar nur eine einzige
Regierungsvorlage , die Grundbuchordnung für
Ostafrika , erhalten , die Berathungen werden sich jedoch
nicht darauf beschränken. Nach der „Kreuz -Ztg . " soll
ein Initiativantrag von den Mitgliedern eingebracht
werden , der auf Aenderung der Geschäftsordnung der
Versammlung hinausgeht .

Berlin , 7 . Juni. Die Depntation des Regiments
der „ 1. Royal Dragoons" ist gestern Abend hier ein¬
getroffen. Oberstlieutenant v . Arnim und Premier¬
lieutenant Graf Lynar find den fremden Offizieren
beigegeben. Heute Mittag empfängt der Kaiser die
Offiziere .

Berlin , 7 . Juni . In der italienischen Aus -
stellung brach heute früh Feuer aus , welches einen
Theil des ersten Stockwerks des Hauptrestanrants
zerstörte. Die Berliner und die Charlottenburger
Feuerwehr isolirten den Brand.

Köln , 7 . Juni. Die „Kölnische Zeitung" meldet
auS Effen : Zm Schachte „Prosper" wurden zwei
Hauer durch Explofion einer Pulverkanne schwer ver¬
letzt nnd find ihren Verletzungen bereits c



• wm
außerdem wurde ein Hauer durch herabsallendes Ge¬
stein W« « verletzt.

Hamburg , 7 . Juni . Die Bürgerschaft begann
gestern die Berathung über den Antrag der vom Senat
und von der Bürgerschaft eingesetzten Commission für
die Berfaffuugsrevifion .

Paris , 7 . Juni . Bei de« gestrigen Festmahl
der Colonialen Bereinigung betonte der Vorsitzende .
Delcasie, die Rothwendigkeit, daß Frankreichs Antheil
an den colonialen Besitzungen sichergestellt werde ,
welche ihn durch Verträge zugesprochen worden sind .
Diesen ausgedehnten Besitz müffe man zur Geltung
bringen. Etienne bemertte, Frankreich muffe jetzt
sprechen, denn es habe das Recht dazu. Die Zeit
bescheidenen Zurücktretens sei vorüber , man habe die
Geduld und Entsagung Frankreichs zu sehr mißbraucht .

Retv -Hork , 7 . Juni . Das amerikanischeKriegs¬
schiff „Pennington„ landete in La Libertad Truppen
zum Schutze der dortigen Ausländer.

* Die Kabinetskrisis in Ungarn .
(Telegramme .)

Budapest , 7 . Juni . Weckerle hatte heute Vor'
mittag eine längere Audienz beim König und wird
heute Rachmittag nochmals mit dem König kon-

_ BäNsMMM ._
feriren . Die endgiltige Entscheidung dürfte bei dieser
Gelegenheit fallen. Graf Khuen wurde der Mission,
ein Ministerin« zu bilden, nunmehr definitiv enthoben
und ist nach Agram abgereist.

Pest , 7 . Juni . Die Äffisis hat sich zu einem
verzweifelten Ringen um die Person Szilagyi's zuge¬
spitzt . Wohl hat Szilagyi in einem Brief an Wekerle
resignirt , um das Scheitern der Kabinetsbildung zu ver¬
hindern . Auch Czaky hat resignirt . Die liberale Partei je¬
doch , darunter auch der „Pester Lloyd " , erklärt in den
heftigsten Artikeln , daß der Rücktritt des prononcirtesten
Reformministers eine schmächliche Niederlage be¬
deute und zu einem schlimmen Ende führen würde.
Es wird versichert , daß der König bis zur Verhandlung
im Magnatenhaus in Pest verbleibt. Dadurch glaubt
man die Annahmedes Ehegesetzes gesichert. (Frkf . Ztg .)

* Ein Unwetter in Wien .
(Telegramm .)

Wien , 7 . Juni . Heute früh ging hier ein hef¬
tiges Gewitter mit fürchterlichem Hagel und darauf
folgenden Regengüffennieder. Der angerichtete Schaden
ist noch nicht zu übersehen.

Wien , 7 . Juni . Das Unwetter, welches heute
Morgen 7 Uhr über Wien niederging, war . beispiellos
heftig. Eine Viertelstunde hindurch fielen fast nnß -

große Hagelkörner . Im Augenblick war die Stadt in
ein Winterkleid gehüllt. Ganze Hagelberge läge» in
den Straßen . Fast kein Haus ist vorhanden, in de»
nicht die Fensterscheiben zertrümmert wurden. Die Park-
Anlagensind total verwüstet ; die Bäume wurde« »oll-
ständig entblättert. Es ist eine förmliche Katastrophe.
In manchen Straßen stürzte das Waffer gleich reißen¬
den Strömen herab . Der Schaden ist unermeßlich .
In Wien herrscht große Aufregung . Man spricht von
zahlreichen Unfällen an Menschen . (Frkf . G .--A,).

Wien , 7 . Juni . Infolge des fürchterlichen Un¬
wetters scheuten gleich beim Ausrücken die Pferde
einer Batterie vor dem Arsenal. Eine sehr
große Anzahl Pferde sind verunglückt , 13 Mann
und einige Offiziere schwer verletzt . Auch bei den
Dragonern scheuten die Pferde an der Rudolflaserne.
Mehrere Soldaten wurden verletzt . Ebenso sind bei
der Pferdebahn und anderen Wagen viele Unfälle und
Verkehrsstörungen zu verzeichnen . Der telegraphische
und der Telephon -Verkehr ist gestört . (Frkf. Ztg .)
Ueberzieher - u. Lodenstoffe ä M . 4.95 Psg. per Meter

versenden in einzelnen Metem an Jedermann ,
knie» Deutsches TielTersanitgesehift Oettinger & Co . Frankfurt a. M.

Fabrik-DepSt. 1292
Muster umgehend franko

Deckblatt :>n» Immerfahrplaa der „Wischen Messe
" vom 1 . Mai 1894.

Giltig vom 1 . Juni .

Aufzukleben auf Seite 12 (Karlsruhe —Offenburg) unter Station Appenweier .
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Aufzukleben aiff € eit« 13 (Orfenbmg- -Kcrrlsruhe) unier Station Appenweier .
(Schwarzwaldb , 23)
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AufzuUeben auf Seite 14 (Offenburg—Freiburg ) unter Station Bafel .
Basel Bad. Bahnhof (28) ah 10« 2» 4» — — 7” 7« 6*5 —
Basel Central -Bahnhof an 10' » 2» 507 tz*5

200 6« 908 12” 10»
Genf . 6#o 12» 12»• •• * 4» 3»
Zürich viaBotzb .Bhn. » i » 6« 8» {!•? 10** 10»

Lusern • » • • • * 208 6» 935 10” 9«
Mailand via Gotthard 73s 753 t 5*9

Genua • » 12 ' » 11*0
Florenz » e t 6« <3 t6 “
Born « • — § 11» A- Z - ! 10»
Buel Bad. Bahnhot (28) ab 7» 10« 2» 5« 822 s - 6« 7*3
Waidshut . 8» 11» 409 1022 7" 8*1

Zürich . • B 10*° 208 850 — 10*° 10*®
Schaffhausen 9*o i “ 5« 8« 91* 9*0
Konstanz (29) • • • • » 10« 3« — — 7» IO» — — — 10» 10«

Aufzukleben auf Seite 15 (2freiburs - -Offenburg ) über Station Bafel .

Bonstanz (29) * * ab — — 510 5» 917 9” 9” J30 — 558 — i |
Sehaffhausen • • * — _ 6» 6« HOI 110111- 300 — 722 — «2.

Zürich » » fl ?8” ?8” ?8” 208 N- Z
Waldshut • • • • » 5« 8” 82t 12*5 W 12» 12« 4»9 8»
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Mailand » » » MlO« — 10« 10»
Luzern • • • • ♦ » e*' 1002 10»» 2«o 510 6« 6*0
Zürich viaBotzb .B. » 7n 7» 10»» 10»» 10»» 250; 53« • 5» 6«
Genf • • • • • » i * — 7» 80512« 12» 12»
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Aufzukleben auf Seite 18 (Straßburg-Appenweier) über Straßburg ab .

Aufzukleben auf Seite 24 (Basel—Konstanz) unter Waldshnt an.
Zürich via Turgi - * • io» 10*» _ 208 — 7« - I 8« —

5g 6» 10»
Tur*' . — — 7i5 — — 940 u »0 T" 3» Mi

' —

Aufzukleben auf Seite 24 (Basel - Konstanz) unter Schaffhansen an.
Schaffhausen (Berner Zeit) • . ab — 70* 953 953 — 11“ 30* — r* 5» — — —
Winterthur . 805 10« io*» 12« 3» 6*0
St. Gallen . 958 1'» l *o 3« 6*2 863

Mailand via Gotthard - • . ab 10» 10»
Luzern . 622 7» 481a n “ 2*6

Zürich . 8^ 7O6 10*» 3»0 555
Winterthur . . . • — 907 806 — — 11« 159 4» 6*0
Sehaffhausen (Berner Zeit) • . an — 95* 865 — — 12»» 2« 5»» 7*2

Aufzukleben auf Seite 24 (Basel —Konstanz) unter Singen an.
Singen (Berner Zeit) • • - . . ab 6 ' » 8*5 10« — — — 2» »> 6» — — -
Etzwylen . . 6« 9» n >» — — 2w 72*

Aufzukleben auf Seite 24 (Basel—Konstanz) unter Konstanz an.
Konstanz - - - . ab 73» 11»» IO*» _ 3« — 5» — — —
Friedrichshafen . an 9»» 12« — L« — 630
Lindau . . . . . . a . aa . fl 11“ 210 62 9»

München « » 5' » 738 6» — 6» —
11« — 250 1250 — — 730 — — 10»

Aufzukleben auf Seite 25 (Konstanz—Basel) über Konstanz ab.
Bregenz • • - . . . ^ . ab — — — 5» 9» 9*0 12» 330 — 430
München • » 9» 918 11*5

Lindau • • • • 6» 955 9*5 12» 61»
Friedrichshafpn . . . . . . . b» — 8°0 11“ 11“ 6»
Konstanz * • • — — — 7 io — 9os ia « 12« 338 5« 8It

Aufzukleben auf Seite 25 (Konstanz—Basel) unter Singen an .
Etzwylen . ab
Singen . • • • « an z
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Aufzukleben auf Seite 25 (Konstanz—Bafel unter Schaffhansen an .
Sehaffhausen (Berner Zeit )
Winterthur .
Zürich .
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Paris . . . . • ab 910 650 5» 8» — — 9£2 _ J230 8io 9'«
Nancy • * • • • » 6£ 12» 12« 3*2 — — 6*9 — 11» 1» 4»

Mets • • • 6** 1*2 5» 8*0 169 5»
Strassburg • . an 11*0 4J0 3” 8*1 10» 11« 1*8 45* 6*5 91*

Mülhausen* . ab 10» 6*8 10» 10» 10« i <» 403 6*-
Colmar * • 112* 5« 8" 749 H17 11« 11« 2*8 454 7*2
Schlettatadt • » ii *; — 6*o 8»» 8** 11« 1230 123» 337 5*1 8»
Strassburg • • an 12» — — — 7» 9*« 10»» — 12** t 1» 201 457 6» - »»»

Aufzukleben auf Seite 19 (Appenweier-Straßburg ) unter Straffbnrg an .
Strassburg • . ab E 6°o 8« 11» ISS 2** _ 509 700 — 11» _
Schletta tadt . an 7" 10» 12“ 300 3» — 559 812 — 12« —
Colmar * • b» 7» n “ 12»' 4« 3S1 6» 907 1»
Mülhausen • 6»» 9*« 12« 1« 558 4« 7§ 102*

Strassburg • • - ab 6*3 »« 10«* 12*9 4°» «U 72i 8»* 12*2 12» 12*2
Meta - - - - an 10« 4*3 3“ 9 *8 10*2 307 307

Nancy • • • • . » 10« 1200 8« 353 833 9» 12» — — 2*1
Paris . . . . 60* im 11“ ~ — — 508 — g37 — — — - 8«

Aufzukleben auf Seite 20 (Offenburg—Singen) unter Singen an .
Konstanz (89) . » 90* 1035 3» ^ 5“ 7» 1050

Etzwylen . 9» 11« 2»' s — 70*
Sehaffhausen (89) • • • 8« 10» £55 M 5» l (tzS

Zürich . . . . . . 11" 1« 4“ . 8« 8**
Luzern . s« 4» 7*« 11*2
Mailand TU Ootthard — 763

®aa«l 1291 . — 2« — «1« — ^ 8« 91* — — —

Aufzukleben auf Seite 21 (Offenburg—Singen) über Singen ab .
“•* 11 » ) . 0» — _ 7» 10** 10** S*>3 6«

* *K*nd ein Gotthard . . . * — — 10» 10*5 — _ I 790
Luzern « . . . . . • 6« 753 11« 2*5 4°5
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Aufzukleben auf Seite 25 (Konstanz—Basel) unte^ Waldshnt an.
Turgi . 913 912 n > 1“ 5" !>5? 808 — — —

— 7
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Zürich via Turgi • • . ab — — 700 — 512 807 208 *” 5» — —

Aufzukleben auf Seite 27 Strecke 35 (29) .
SS Waldshut — Weizen — Jmmendingen — Waldshut . (29 )

Stationen 14731553 | 555 | 557 | 559 Stationen : 1552 | 55t | 556 1484/5681&C0 isT
Basel (29) •
Zürich • •

29)

Waldshut . .
Thiengen - - -
Oberlauchringen

(Konstanz 2
Oberlauchringen
Horheim . • -
Osteringen • •
Untereggingen •
Eberfingen • <
Stichlingen • >
Weizen -
Grimmelshofen
Fützen . . .
Epfenhofen .
Zollhaus Blnmberg
Riedöfchingen
Leipferdingen
Aulfingen . .
Kirchen-Hausen
Hintschingen -

(Donaueschin
Jmmendingen

(Singen 23)
Rottweil - > •

ab!

t ab

igen)
• an

— 733
700

10**
8071*955

223 5«

5*2 8»’ 12“ 430 8»
555 8*0 12»* 439 90*
60i 8« 12*»

tnOütet
4« 910

8« 125t 45* 9«
90» l01 459 9**
9‘2 113 507 9jg
9I8 1** 5*» 9 *8
92* » 13* 5« 9“

551 ? i« 5>* 9»
»« 5156 5*8 1000
9« @2°» 5*1

3*S 9» . 2» 556
52 10« 2** 611
6 li 10” 305 6*262* 10*» 3» 6*0
6** 10« 3« 6«
6*1 10« 3« 6»
6*7 lioo 3» —
663 u »» 4« 7g
6» 11" 4oo 7“ —

, 03 11“ 4« 7« -

— 12" 7» 8“ _
100» 1“ TU io«

Sigmaringen •
Rottweil • - .
(Singen 23 )

Jmmendingen
Hintschingen ■ •
Kirchen -Hausen
Aulfingen • • •
Leipferdingen •
Riedöschingen ■
Zollhaus Blumberg
Epfenhofen -
Fützen . - .
Grimmelshofen
Weizen . . -
Stühlingen «
Everfingen »
Untereggingen
Ofteringen -
Horheim . -
Oberlauchringen

(Konstanz 29)
Oberlauchringen
Thienaen - - «

Waldshut - -

Zürich - - -
Basel (29)

ab — — 9« i “ —- 11« 4» -
ab

- ab 1001 3«
IO* 3»
10« | 4<» j

5«
5"
5«
5»
6J»
«Ü
6*2
6*o
6!62
7«
7272
7*2
7»
7272

8§

921

s
JS
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ii BW.
Großh . Wasser - und Straßenbau -

LnspektionKarlsruhe vergibt die Her¬
stellung derErdarbeiten , Cementkanäle,
Einsteigschachte und Straßenschlamm»
Anger nebst Lieferung der Eisen-
« Mlituren für die unterirdische Ab¬
leitung der Rinnen von dem Kreis¬
weg Rr . 34 und der Anlagestraße bei
der Krone in Bulach.

Angebote find bis zur Submissions¬
eröffnung 69102 . 1
Dienstag , 19 . Juni ,

Vormittags I » Uhr,
auf diesseitigem Bureau , Karlstr. 51,
abzugeben , woselbst Pläne und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen.

Vchnkrift-Berkliss.
Am

Montag den 11. Jnni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

lassen die Besitzer der Sägmühle vor
Eulersbach u . Lehengcricht gelegen ,das gefammte Anwesen : Wehr in
der Kinzig , Kanal. Hosraithe und
Plätze 42 Ar 50 Meter niessend, nebstdem vorhandenen Gebäude im Gast¬haus zum Engel in Schiltnch öffentl.
meistbietend versteigern , wozu Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen
werden,, daß die Wasserkraft (ca . 50
Pferdestärke), eine ständige und Ge¬
legenheit vorhanden ift| weiteres Ge¬
lände zu erwerben. 6606 .2.2

Zu weiterer Auskunft ist bereit
Schiltach, den 30. Mai 1894.

Rolsch , Rathschreiber.

für Herren undKnabe« ,

Negen -
und

Ssniren -
Sabine

am Billigsten n. Besten
im M -Äazirr

Kriegstraße 32,
gegenüber dem Haupt -

Bahnhof .
M . Federleichte Filz -

hüte k M. 2/ )0 wieder auf
Lag« . 6844.3.2

Mn Firmen,
welche Erfolge durch Jnseriren er¬
zielen wollen , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt e»>-
pfohlen » « den , als die

„Kadischk Presse
"

mit ihren 15000 Abonnenten.
Täglich i«ei« aliger Versandt an

«ahez« 1»vv Hkostorte.
Dian »« tauge Kostenberechnungenund Probe-Nummern gratis ; die Ex¬

pedition kommt sehr entgegen , so daßkein« lri Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.- 8 Preis pro Zeile nur 20 Pfg .

Expedition
Aar »Badischen Presse" in

Karlsruhe .

Sonntag den 10 . Juni b . I findet in Tpöck bei

Abgeordnetentag
des Alb- nud Pfinzgim - Militarvereins - Verbandes

verbunden mit Fahnenweihe de« Mitärvereins Si'öck
statt, wozu unsere Mitglieder hiermit freundlichst eingeladen werden

« Abfahrt von Karlsruhe mit Extrazng der Lokalbahn 12 UhrSO Min . Rückfahrt von Spöck 8 Uhr 45 Min .Die Bereinsniitglieder mit Verbandsabzeichen berechtigt dieeinfache Fahrkarte zur Hin - nud Rückfahrt.Diejenigen Mitglieder, welche sich am Festznge in Spöck bethciligcn.erhalten die Fahrtaxe ersetzt. 68143 .2
Der Vorstand .

SamStag de« 8 . Juni 1804 ,Abends 8 Uhr.bei günstiger Witterung :

Familien-Abend
im Eiutrachtsgarten

6886 .2. 1_ Der Vorstand.

Dr. med . Weyh
hom ö o pathischer A r zt

ßcidljiiQftlsintrflrfjt.
Samstag de» 9 . Jnni 1894

Abends 8 Uhr :

Abendunteriialtung
im Gesellschaftsgarten,

veranstaltet von der Liederhalle ,wozu unsere Mitglieder Hindu, ch
freimdlichst eingeladen sind .
6887 .2. 1 Der Vorstand .

6890.4.1

Gasthaus zum Bahnhof.
Sprechstunden : 8— 10 Vormittags und 6— 7 Abends .

Luftkurort Langenalb.
Post Marxzell , 400 Meter über Meer .Bahnstation Renenbürg . Postverbkndnng «5 Pfg .Prachtvolle Rundsicht, schöne Waldungen, billigste Pensionspreise, be¬sonders für ganze Familien . Kalte 11. wanne Bäder , sowie Soolbäder im Hanse.« 8 . Touristen, Ausflüglern sehr empsehlenswerth.Nähere Auskunft «rtheilt

8885 .8.1 JfcS'Od .si .iKÄ .ossr » z. Adler .

Verband deutscher
Handlungs - Gehilfen

in Leipzig.
Kreis . VeFein Karlsruhe ,

Freitag den 8 . Jnni :

Wochen-Versammlung
in unserem Vereinslvkal „znmLands -
knecht".

Um pünktlichesErscheinen wird ge¬
beten . 985

Dei * Vorstand .

Kurort Stoos *. «.
Eröffnung 10. juni . Pension inclusive Zimmer, Licht nndBedienung bis 10. Juli schon von 6 Francs an . Billige I

| Passantenpreise. 6557 .3.3 1Carl IKüllsr , Eiqenthümcr.

Woam - u, Polyplion
-

llnsik -
Automaten

und 6675.6.2

Musik -Werke
mit auswechselb. Notenplatten.

Letzte Neuheit :
Automat , Savoyarde “ .

Enorme Notenanswahl
stets vorrSthig .

Veikanf zu Fabrikpreisen unter
Garantie . Zahlnngserleiohter-

ungen nach Uebereinkunft.
Die Hanpt-Fabrilt -Nificlerlage
S. Sshmidt-Staob,

Kaiserstrasse 154
gegenüber der Grenadierkaserne.

Todes-Anzeige.
f

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen , unsere
theure Mutter , Tochter ,
Schwester, Schwägerin
nnd Tante 6903

geb . Walz ,
nach kurzem , aber schweren Lei¬
den heut« Abend ‘/>10 Uhr in
ei» besseres Jenseits abznrnfen.
Karlsruhe , den 6. Juni 1894 .
Die tiestranernde« Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Samstag
den 9. Juni 1894, Nachmittags
7*3 Uhr von der Leichenhalle
aus statt.

wanerhaus ■. Zähringerstr . 20«.
Dir» statt besonderer Anzeige .

Die

Baubeschläge - Favrik
«l. Marnm,

empfiehlt 3767 .26.21

Fenster- nnd
Thurdesehläge
von einfacher bis feinster Ausfüh¬
rung zu den billigsten Preisen.

Plüschgarmturen,
2 feine neue, 1 Kameeltaschendiva «
Kanapee 's werden sehr billig ver¬
kauft bei KV. Kirschenlohr ,
Tapezier und Dekorateur, Aürger-
straße 8, parterre . 6891 .2.1

NoKer'scher
Stenographen Verein

Knrlsrnhe .
Jedest Dienstag und FreitagAbends 8 Uhr , Uebungs - Abend

in der Leopoldschule . 3815
65DZ_ Der Vorstand.

«MnoiackMafm -Vmi
'
u

Karlsruhe .
Heute Freitag , Abends 7-9 Uhr:
Unterrichtsstunde

im Vereinslvkal, Gambriuushalle
Erbprinzenstraße 30.
1016* Der Vorstand.

HandstmgS - 1888 .Commis von
ÄamBurg, peichstraß« 1.lieber 44,000 BereinSangehörige

Hauptzweck : Kostenfreie Stellen -
Vermittelung : 4119 Stellen in 1893
beseht ; Penstons -Kasse mit Invaliden -,Wittwen - , Alters - und Waisen-Ver-
sorgung; .Kranke»- und Bcgräbniß-
Kasse , eingeschriebene Hülsslasse :
Krankengeld für ein volles Jahr ;
Nnierstützungs-Commission u. s. w .
u . s. w . 5425 *

Mgem. KaFickrer-Uiiiini
Konsulat Karlsruhe .
Morgen Freitag :

Znfcttnrnenkunfi
im Nebenzimmer der Restauration
Eintracht . Karl-Friedrichstraße.— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977*

Gäste jederzeit willkommen .

UMillstniiiikil,
in Latein. , Griech ., Franz ., Deutsch ,
Mathem . n . Elementarsächern ertheilt
mit nachweisb . Erfolg an Schüler
und Erwachsene , & 1 Mark, ein akad.
geb. Lehrer. Näheres 4873*
Zirkel 8 , pari. , King. Kronenstr
Flottes Drogen-, Farben
nnd Calonialw . - Geschäft ,
in größerer Stadt Badens , Rentabili¬
tät nachiveisbar, 6868 .2.1
per Oktober zn vermiethen.

Offerten snb L. R. an Rudolf
Moste , Karlsruhe .

Jagdhund
( Hühnerhund) ,

guter Aporteur , ist billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unter Nr . 6913
in der Expedition der »Bad . Presse ,

Trauerbriese
tigt Buch - Druckerei der . Bad .
Presse"

Nur Nr. 34 .
Nachdruck verboten.

Fremden Herren, dl« zur Zeit
Nach der Messe gehen ,Sei die Strecke nicht zu weit,
Um einmal zu sehen :
Was man heute leisten kann
Bei der Kleiderfirma Hahn !

errrnklrid« , gut und fein,
ibt es dort in Masse ,

Und recht billig obendrein :
Auf der Kaiserstraße
04 , denkt daran,
Ist das Magazin 1. Hohn .
Neuheiten in kompletten An¬

zügen . hell nnd dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
11 . 12. 13, 14 . 15. 16, 17—30 M.

Neuheiten in Knoden -Anzügen ,
reizende Fagon , Joppen - ». Blonsen-
Fagon , zu M - 3 , 3.50, 4. 4,50, 5,
6, 7—13 M.

Neuheiten tu einzelnen Hosen in
Streifen und Carreaux , ans den
besten Bnxkins- , Cheviot» und
Kammgarn-Stoffen hergestellt , zu
M . 2.50, 3. 3.50. 4. 4.50 , 5 , 6, 7.
8- 14 M.

Neuheiten in einzelnen Joppen ,
Fagon ein - und zweireihig , auS
helleit und dunklen Buxkin», Kamm¬
garn- nnd Cheviot » Stoffen , zu
M . 4.50, 5. 5.50, 6. 6.50, 7 , 8 bis
15 M. ' 1607
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleidersabrik nur Rai ferst ratz «

befindet nnd bitte ich genau
auf diese Nr . zu achten .jr . Ua,lm »

Kaiserftrahe

Credit
wird solventen Geschäften » namentlich
eingetragenenHandelsfirmen und Fab¬
rikanten unter günstigen Bedingungen
gewährt. Gest. Anträge befördert die
Expedition der „ Badischen Presse*
unter 'Nr. 6218.

Pflegekind-Gesuch.
Eine alleinstehende jüng. Frau aus

dem Land« wünscht ein Kind in Pflege
zu nehmen, gegen monatliche oder
jährliche Vergütung . Näheres Kaiser¬
straße 193 . 3. Stock. 6897

MrBiMtkNkhmniiii
MmemkiAer.

Wo sofort eine größere Partie hier
lagernd« Pfälzer rothe Steine »
wovon ein größer« Theil zu Frnsterb .,
Fensterst. , Gew., Kellerbögc » , Bind «
k . , schon bearbeitet, und ein Theil als
Rausteine vorhanden ist , zu verkaufen
sind , ist zu erfragen Kurvenstraffe Sl .‘ Stock, links._ 6867 .2.1

fiaismkns Ulf km

5EfflfP3

In nächst« Nähe von
Karlsruhe , größerem Ort
und Bahnstation in schön«
gesunder Gegend, ist eia

neues, gut nnd modern gebautes,
schönes zweistöckiges Haus mit schönen
bequemen Ränmiichkeitcn mit Neben¬
gebäuden , welches sich alle? vet»
größer» läßt , anstößendein, schönen»
Garten , ganz frei, nahe dem Bahn¬
hofe gelegen , vollständig eingefriedigt,
unter sehr günstigen Bedingnngeiz
preiswürdig z,r verkaufen . Dasselbe
eignet sich zu einem Landsitze od«
jedem anderen llnternchmen, da die
'angrenzende Grundstücke leicht und
billig zu erwerben sind . Alle nähere ,Auskunft imKommisstonS- u. Agentur»
Geschäft von Heinrich Fischer ,Bürgerstr . 13, Karlsruhe . 6882.3.1

$tn fleißiges Älaitdien
wird in eine Küche gesucht nnd hat
dasselbe Gelegenheit das Kochen voll¬
ständig zn « lernen. Zu erfrage»
unt « Nr . 6905 in der Expedition
der . Bad . Dresse* « beten. *
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